
Aldeanischer Bote
Augustausgabe des vierten freien Jahres 

Orrische Späher tief in 
unseren Landen
Orrs  Schergen  schleifen
einer  ihrer  schärfsten
Waffen weiter.
Von  je  her  war  es  Orrs
größter Trumpf das Wissen zu
kontrollieren.  Neusten
Berichten  nach  scheint  sich
die  Auseinandersetzung  mit
dem  Feind  immer  mehr  auf
kleinste Gruppen zu beziehen.
Die  Anhänger  des  bösen
Gottes dringen heimlich tief
in  unser  Land  ein  und
versuchen  Unfrieden  zu
stiften  und  falsche
Informationen  zu  verbreiten.
Obwohl ihnen bewusst zu sein
scheint  das  dies  häufig  ein
Weg  ohne  Wiederkehr  ist
fürchten  die  Fanatiker
weder  Schwert  noch
Richtspruch. 
Unseren Lesern sei gesagt das
Berichten  über  den  Krieg
und das orrischen Aldea mit
einer  starken  Skepsis
begegnet werden sollte. Der
Feind  hat  es  darauf
abgesehen uns vor Wissen und
Weisheit  abzuschneiden  indem
er  möglichst  viel  falsche
Informationen verbreitet. 

Daher  ergeht  hier  der
Aufruf  an  all  jene  welche
diese Zeilen Lesen:
Berichtet  euren  Freunden
und Familien davon!

Glaubt  nicht  den  falschen
Lügen und Gerüchten!

Beromos – Neuste 
Neuigkeiten
Mit großer Freude berichten
wir  heute  über  die  neusten
Neuigkeiten  in  Bezug  auf
unseren  geliebten  Anführer
Kelgar Beromos. Wie einigen
in  der  Bevölkerung  wissen
strebt der Rat, die Akademie
und auch Verbündete wie der
bretonische  Ritter  Ser
Ionnain  de  Norremont  an
Kelgar  Beromos  zu  finden
und zu befreien, seit bekannt
wurde  das  er  das  große
Feuer  überlebt  hat  und  in
der  Gefangenschaft  der
Orrischen  ist.  Durch  einen
visionenfördernden Trank ist
es  gelungen  eine  Verbindung
zu Beromos herzustellen. Der
Magier  Dedi  berichtet,  dass
die  Betroffenen  Kelgar  in
einer dunklen Zelle  gesehen
haben.  Ser  de  Norremont
konnte mittels Rituals sogar
mit  Beromos  sprechen.
Irgendwo  in  Aldea  gibt  es
eine  Stellung  Namens  Burg
Husen.  Dort  soll  Beromos
sein.  Der  Rat  bietet  eine
Belohnung  für  Hinweise  von
Reisenden  oder  Einheimische,
die  mehr  Informationen
haben,  Eine  große  Hoffnung
wurde  dem  freien  Aldea
geschenkt. 

Rubik – Fremde Feste: 
Samhein
Traditionen  aus
verschiedenster  Welt  finden
Einzug  im  freien  Aldea.

In  verschiedenen  Orten  im
freien Aldea wurde ein neuer
Feiertag  begangen.  Durch
Geschichten von Reisenden und
Zugezogenen nun bekannt und
von einigen in der Bevölkerung
bereits  jetzt  aufgegriffen
wurde  das  Fest  Samhein
gefeiert.  Wegen  der
offenstehenden  Wege  in
andere  Welten  soll  es  an
diesem  Tag  sogar  unmagischen
Menschen  einen  Zugang  zu
anderen  Wesen  geben.
Während  ein  Teil  der
Bevölkerung bewusst das Haus
gehütet hat, haben andere sich
auf  Feiern  getroffen  und
Opfergaben  gebracht.  Keine
Sorge,  diese  waren  wohl
symbolischer  Natur  und
anstatt Blut zu Opfern wurde
Honigwein  oder  andere
Lusttreibende Mittel, da laut
alter  Legenden  (anderer
Länder)  ebenfalls  die
Fruchtbarkeit gesteigert wird.
Ob die Feiern im freien Aldea
nun  korrekt  durchgeführt
worden,  oder  wir  den  Zorn
fremder  Götter  auf  uns
ziehen, werden wir im Zweifel
erste wissen,  wenn es zu spät
ist.
Die  Akademie  hat  im  letzten
Mond  bei  stetiger  Mehrung
von  fremden  Legenden  und
Gebräuchen beschlossen in der
Bibliothek  eine  eigens  dafür
geschaffene  Abteilung  zu
erstellen.  Gerne  sind  also
Zugezogene und Durchreisende
aufgefordert  uns  an  ihren
Traditionen  teilhaben  zu
lassen.


